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Karlslilikr Mim .

Dienstag , A4. Januar .
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Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht znrückgegeden uud eS wird keinerlei Berpsttchtung z» irgendwelcher Bergütung übernommen.

Nmtlicher Teil.
« eine LSnigliche Hoheit der Grotzherzog haben

- ^ gnädigst bewogen gefunden, dem Generalsekretär
Nationalvereinigung der Evangelischen Junglmgs -

Indnisie Deutschlands. Hermann Helbingin Barmen .
^ -die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und

^ -um Tragen der ihm verliehenen Auszeichnungen zu er¬
teilen, und zwar : für den Königlich Preußischen Kronen¬
orden

'
IV . Klasse und für das Ehrenkreuz IV . Klasse

des Fürstlich Lippischen Hausordens .
Sei » e Königliche Hoheit der Großherzog haben

Dich gnädigst bewogen gesunden, dem Hofstallmeister
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Luxem¬
burg , Mwyn von Bohlen und Halbach , die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen Auszeichnungen zu erteilen ,
und zwar : „ . .

für das Kommenturkreuz II . Klasse des Königlich
Württembergischen Friedrichsordens ,

für das Kommandeurkreuz II . Klasse des Königlich
-Schwedischen Nordsternordens , sowie

für das Kommandeurkreuz II . Klasse des Militär - und
Zivilverdienstordens Adolfs von Nassau.

Seine Königliche Hoheit der Groflherzog Koben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preu¬
ßischen Generalmajor z . D . Freiherrn von und zu
Bodman in Freiburg die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Komtburkreuzes I . Klasse des Königlich Schwe¬
dischen Schwertordens zu erteilen .

Nicht- Amtlicher Teil.
Marokko .

Mulay Hafid hat sein Ziel erreicht : das große Ringen
zwischen ihm und seinem Bruder Abdul Asis , das un¬
mittelbar nach der französischen Besetzung Casablancas
und als Folge dieser Besetzung begann , ist zu seinen
Gunsten entschieden worden. Die Notabeln und geist¬
lichen Würdenträger in Fez haben sich v!on Abdul Asis
abgewandt , und ihn selbst zum Oberhaupte des marokka¬
nischen Staates ausgerufen . AKs dem Halbdunkel, das
ihn als Verschwörer gegen den legitimen Herrscher um¬
gab. tritt er damit als Machtfaktor an das Helle Licht des
Tages .

Die Geschichte seines Emporsteigens ist die Geschichte
des französischen Eindringens in das marokkanische Ge¬
biet. Die Zusammenhänge lassen sich bis in jene Tage
verfolgen, in denen zuerst davon die Rede war , Mulay
Hafid auf den Schild zu erheben. Dieselben Zusammen -

. hänge beweisen aber auch, daß sich Mulay Hafid , so langeer nur konnte , äußerster Mäßigung befleißigte ; erst als
zede Aussicht schwand, Marokko auf andere Weise aus der
tranzostschen Umklammerung zu befreien , betrat er. indem" rn offenen Gegensatz zu seinem schwachmütigenBruoer stellte, die Bahn eines Retters des Vaterlandes .Lchon als die Franzosen nach der Ermordung des fran¬
zösischen Arztes Dr . Mauchamp. der ein Opfer seinereigenen Unachtsamkeit wurde, mit schweren Forderungen

?.EE ^ sche Regierung herantraten und „zeit-
> «o .

" besetzten , erscholl in Südmarokko der Ruf ,daß sich Mulay Hafid. der als Vizekönig in Marrakesch
sprtze des Staates stellen möge. Mulay

§ 2? s^
ses Verlangen damals unbeachtet. Er er-klarte sich als treuer Anhänger seines Bruders und hielt""

t Ruhe und Ordnung in Südmarokko
aufrecht . Erst nach den Ereignissen von Casablanca gaber dem Drangen der mit dem Gange der Ereignisse unzu-
fiiedenen, über die Schwäche des Sultans entrüstetenSudmarokkaner nach erst dann konnte er nicht umhin ,Front gegen den rechtmäßigen Sultan zu machen . Aber- re Zelt daß ganz Marokko sich ihm zuneigte, war noch
nicht gekommen Nur in Sudmarokko hatte Mulay Hafid
festen Boden unter den Fußen ; in Nordmarokko war dieGeduld der Bevölkerung noch nicht erschöpft Die Fran¬
zosen mußten noch ganz anders in dem unglücklichenLande wirtschaften, bis auch dieses Ergebnis erzieltwurde Es kam der Bau französischer Festungswerke in
Casablanca , es kamen die Streifzüge französischer Trup¬pen in der Umgebung dieser Stadt , wobei die Einge¬borenen zu Hunderten niedergemacht wurden, es kamen

die Kanonaden der Franzosen in Nordostmarokko gegen
die Beni Snassen — und noch irnmer schwankte Nord¬
marokko . ob :s treu zu Abdul Asis halten oder sich für
Mulay Hafid erklären solle. Abdul Asis aber saß die
ganze letzte Zeit über in Rabat und Pflog Unterhandlun
gen mit dem französischen Gesandten Reynault und hat
nur die eine Sorge , wie er zu Geld kommen solle. Um
des Geldes willen wurde er tatsächlich der erklärte Ver¬
bündete der Feinde seines Landes . Und noch immer
hätte er sich vielleicht in seiner Würde als Scheinkönig
halten können , wenn die Franzosen nicht rücksichtslos
immer von neuem Schlag auf Schlag gegen Marokko ge¬
führt hätten . Ihr Vorgehen gegen die Kasbah Mediuna
mußte auch die Kurzsichtigsten davon überzeugen, daß die
Unterstützung, die Abdul Asis und die Franzosen ein¬
ander gewährten, dem ganzen Lande zum Unheil gereiche .
Vermutlich ist zu der Zeit , als die Absetzung des Sultans
Abdul Asis in Fez verkündet wurde , dort noch nicht be¬
kannt gewesen, daß der Sultan der französischen Regie¬
rung auch noch seine ergebensten Glückwünsche zur Ein¬
nahme der Kasbah Mediuna übermitelt hat . Die Wieder¬
aufnahme der französischen Krisgszüge von Casablanca
aus , die Entsendung neuer Truppenverstärkung dorthin
schlug dem Fasse den Boden aus . Abdul Asis war damit
für die Marokkanner abgetan ; ihr Heil erwarten sie jetzt
nur noch von dem kräftigen Auftreten Mulay Hafids .
Nach außen hin zeigte sich Mulay Hafid als ein Mann
von Mäßigung . Wieder waren es die Franzosen , die ihn
auch auf diesem Gebiete zum Aeußersten drängten . Als
er sich zum Gegensultan in Südmarokko erküren ließ , stan¬
den die Dinge so , daß Südmarokko und Nordmarokko als
feindliche Brüder gegeneinander auftraten . Damals
heischte Mulay Hafid die Unterstützung Frankreichs .
Diese wurde ihm , was immerhin korrekt war , nicht zu
teil . So ersuchte er wenigstens, daß sich Frankreich in die
inneren Streitigkeiten Marokkos nicht einmische , daß es
neutral bleibe und abwarte , wie sich die Dings entwickeln
würden. Das wurde ihm von Frankreich zugesagt , aber
dieses Wort wurde nicht gehalten. Es kam ja den Fran¬
zosen nicht darauf an , einen starken Herrscher in Ma¬
rokko zu wissen, sondern im Gegenteil darauf , ihre Ge¬
schäfte mit Hilfe eines von ihnen abhängigen Herrschers
zu betreiben. Zu jener Zeit aber war Mulay Hafid noch
für eine Bestätigung des Algesirasvertrages zu haben . Er
erklärte ausdrücklich , daß zwar nicht er, sondern sein Bru¬
der den Vertrag unterschrieben habe , daß er selbst die Be-

i stimmungen dieser Akte für schädlich halte, daß er sie aber
trotzdem in allen Punkten aufrecht erhalten wolle. Doch
auch daran lag den Franzosen offenbar nichts. Heute
steht die Sache ganz anders . Es ist ein völliger Front¬
wechsel eingetreten. Es steht nicht mehr Südmarokko ge¬
gen Nordmarokko, sondern Südmarokko zusammen mit

! Nordmarokko stehen gegen Abdul Asis und Frankreich ,
das ganze Land ist in Empörung , der heilige Krieg soll
tatsächlich bereits gepredigt werden. Welche Wendung
immer die Tinge nehmen werden, zu einem Frieden kann
man nur gelangen, wenn entweder Mulay Hafid gänzlich
aufs Haupt geschlagen oder wenn Marokko von den Fron -

' zosen geräumt ist.
! (Telegramme .)
' Die Proklamation Mulay Hafids in Fez .
i * Tanger , 13 . Jan . In diplomatischen Kreisen ist in rn

der Ansicht, daß die Proklamation Mulay Hafids
zum Sultan seine Hilfsquellen . Geld u. Truppen , nicht
vermehrt Ilm ton dem errungenen moralischen Erfolge
wirklich Nutzen zu haben, muß Mulay Hafid eine
ernsthafte Rcgi-runa einsetzcn und Steuern einzieben.
Dan i aber würden sich seine Anhänger gegen ihn wen¬
den . Die Lage Abdu ! Airs '

erscheint dagegen nicht
ernstlich erschwert , so lange er die Hafcntrnpven besolde!.
Uebrigens ist ein g n t e s E i n v e r n e h m e >. mit Mu -
lay Hafid unmöglich , da feine Proklamc -kü- die Un¬
gültigkeit der Algesirasaktc und den beiligen
Krieg zur Grundlage hat .

* Paris , 13 . Jan . Aus Tanger wird berichtet, daß
Raisuli sich dem Gegensultan Mulay Hafid ange¬
schlossen habe und nunmehr nur auf dessen Befehl den
Kaid Mac Lean freilassen wolle .

* d »ris, 12 . Jan . General Drude wurde gestern vom Mi¬
nisterpräsidenten Clemenceau empfangen und gab vollständige
Aufklärung über die Eroberung der Kasbah der Mediunas.Clemenceau dankte dem General für diese vollkommen be¬
friedigenden Erklärungen und beglückwünschte ihnzur Erfüllung seiner Aufgabe.

* Paris , 12 . Jan . Wie General Liautey telegraphiert ^haben die Beni Snassen mehr als die Hälfte der Geld¬
strafen entrichtet . Auf die Bitten vieler eingeborener Notä -
bcln erließ der General den Rest der Strafen und gestattetedie Wiederaufnahme der Feldarbeiten , sowie den freien
Marktverkehr . Die Abnahme von Waffen und Munition
dauert fort .

* Paris , 13. Jan . Heute um Mitternacht hat die Funken -
telgraphisstation des Eifelturms die erste drahtlose De¬
pesche aus Casablanca erhalten , in der die Ankunft des
Kreuzers „Kleber " und die Landung der Mannschaften und
des Kriegsmaterials gemeldet wird .

Paris , 13. Jan . General dÄ in a d e telegraphiert ,daß die Ereignisje von Fez bisher keine Rückwir¬
kung auf die Schaujastämme ausgeübt haben und daß
Verwicklungen an der Küste vorläufig nicht zu befürchten
seien . Die llebergabe der Kasbah den Medinnas an die
Truppen des Sultans Abdul Asis wurde aufgescho -
ben .

DaS Reich uud die Fuukeutelegraphic.
— DieFunkenkelegraphie (drahtlose Telegraphie )stellt eine besondere Art der elektrischen Telegraphie dar . Im

Gegensätze zu der gewöhnlichen elektrischen Telegraphie , die
einen Gebestation und Empfangsstation verbindenden metal¬
lischen Leiter erfordert , über den der elektrische Strom seinenWeg nimmt , bedarf die Funkentelegraphie keiner metallischen
Verbindungsleitung : die Gebestation entsendet elektrische Wel¬len in den Aether , die sich durch ihn fortpflanzen und die Emp¬
fangsstation zum Ansprechen bringen . In dem verhältnis¬mäßig kurzen Zeitraum ihrer praktischen Anwendung hat sichdie Funkentelegraphie unter stetigem Fortschreiten ihrer tech¬
nischen Vervollkommnung so entwickelt, daß sie schon jetzt fürdie Marine , das Landheer und die allgemeine Verkehrstele¬graph,e unentbehrlich ist . Das Hauptfeld ihrer Anwendung ,das durch sie erst neu erschlaffen wurde , liegt auf dem Meere ;sie ermöglicht es , daß auf weite Entfernungen hinaus die Land¬
stationen mit den auf der Fahrt befindlichen Schiffen und die
Schiffe auf hoher See untereinander in Verkehr treten kön¬
nen . Die Kriegsflotten aller Länder wetteifern miteinander ,
sich die Funkentelegraphie in immer weitergehendem Matzenutzbau zu machen ; ohne sie würde die Marine heutzutage
überhaupt nicht mehr ihre Aufgabe erfüllen können. Auch in
der Handelsflotte , namentlich unter den großen überseeischen
Personendampfern , nimmt die Zahl der mit Funkentelegra -
phenstationen ausgerüsteten Schiffe ständig zu . Im Binnen ,
lande ist das Anwendungsgebiet der Funkentelegraphie be-
schränkter ; sie ist jedoch auch hier jetzt schon von großer Wich¬
tigkeit . In erster Linie kommen hier die Interessen der
Landesverteidigung in Betracht ; nicht nur für die
Verbindung der Festungen mit ihren Forts und anderen Orten ,sondern auch im Gelände für die Verbindung der Truppen¬teile untereinander und mit ihren höheren Befehlshabern istdie Funkentelegraphie dem Landheere von unschätzbarem Werte .
Inwieweit die allgemeine Verkehrstelegraphie im Binnenlande
die Funkentelegraphie zur Anwendung bringen wird , hängt
von deren weiteren technischen Ausbildung ab. Vorläufig
liegt , für die Verkehrstelegraphie der Schwerpunkt in der fun¬
kentelegraphischen Verbindung der Küste mit den Schiffen auf
hoher See ; doch ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß sie auch
im Binnenlande dazu übergehen wird . Funkentelegraphen¬
stationen für den allgemeinen Nachrichtenverkehr zu errichten .
Die hohe Bedeutung , die hiernach der Funkentelegraphie zu¬kommt , sind zwei Uebelstänöe in erheblichem Maße zu beein¬
trächtigen geeignet , die mit der Eigenart der Funkentelegraphie
verbunden sind. Bei der gewöhnlichen elektrischen Telegraphie
werden nur die an die metallische Verbindungsleitung ange¬
schloffenen Apparate betätigt ; bei der Funkentelegraphie hin¬
gegen breiten sich die von der Gebestation entsandten Wellen
nach allen Richtungen im Raume aus und beeinflussen nicht
nur die Empfangsstation , für die das Telegramm bestimmt ist,
sondern auch andere in ihrem Wirkungskreise vorhandene
Empfangsstationen , die auf eine Welle gleicher oder ähn¬
licher Länge - abgestimmt sind. Hierdurch wird es einerseits
ermöglicht , daß diese anderen Empfangsstationen die telegra¬
phischen Zeichen unbefugt aufsaugen können. Anderseits tritt ,
wenn mehrere Gebestationen gleichzeitig arbeiten , eine Stö¬
rung der verschiedenen , gleich oder ähnlich abgestimmten Emp¬
fangsstation ein , da sie die Zeichen der mehreren Gebestationen
wirr durcheinander erbalten . Diesen Uebelständen läßt sich
wirksam nur begegnen , wenn der gesamte funkentelegraphische
Verkehr unter Einwirkung der Reichseinheitlich nach festen Re¬
geln gestaltet wird . Hierzu ist aber ein gesetzgeberisches E,n -
greifen erforderlich . Es ist deshalb dem Reichstag jetzt ein Ge¬
setzentwurf zugegangen , durch den das Gesetz vom 8 . April
1892 dahin abgeändert wird , daß § 3 folgenden Absatz 2 er¬
hält : „ Elektrische Telegraphenanlagen , welche ohne metallische
Verbindungsleitungen Nachrichten vermitteln , dürfen nur mit
Genehmigung des Reichs errichtet und betrieben werden /
Hinter 8 3 werden folgende Vorschriften eingeschaltet : „Auf
deutschen Fahrzeugen für Seefahrt oder Binnenschiffahrt dür¬
fen Telegraphenanlagen , welche nicht ausschließlich zum Ver¬
kehr innerhalb des Fahrzeugs bestimmt sind, nur m,t Geneb -
migung des Reichs errichtet und betrieben werden . Der Reichs¬
kanzler trifft die Anordnungen über den Betrieb von Tele¬
graphenanlagen auf fremden Fahrzeugen für Seefahrt oder
Binnenschiffahrt , welche sich in deutschen Hoheitsgewaffern auf -
halten .

"



1 ! I

DeuiscHev WeicHsLug.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin, 1t . Januar .
Abg . Gabel ( deutsche Reformp. ) hält für die Vorlage, betref¬fend die Haftpflicht der Tierhalter , eine Kommis¬sionsberatung nicht für notwendig.
Abg . Sturz ( südd. Vp .) erklärt im Namen seiner politischenFreunde, er stehe im wesentlichen auf dem Boden der Regie¬rungsvorlage . Er bedauere , daß die Regierung nicht versuchte,eine Definiton des Begriffes „Tierhalter" zu geben .
Hierauf wird der Antrag auf Kommissionsbera¬

tung abgelehnt .
Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend Aen -

derung des § 63 des Handelsgesetzbuches ( Fortbezug des Ge¬
haltes auf 6 Wochen unter Abzug des Krankengeldes ) .

Staatssekretär v. Rieberding führt aus : Durch den vorlie-
liegenden Gesetzentwurf wünschen die Regierungen einen Zu¬stand zu ändern, der weder dem sozialen Frieden förderlich
sei , noch die Rechtslage heben könne. Es handelt sich um die
Frage : Was soll der Geschäftsherr aus eigenen Mitteln bezah¬len an einen Handlungsgehilfen, wenn dieser durch Krankheit
verhindert ist, ihm seine Dienste zu leisten . Diese Frage sollteder 8 63 des Handelsgesetzbuches entscheiden , der aber eine
verschiedene Auslegung erfahren hat . Die von verschiedenenParteien vorgebrachten Anträge seien in der vorigen Sessionberaten worden. Die Kommission kam zu dem Beschluß , datzdem Gehilfen neben dem Bezüge des vollen Gehalts auch nochder Anspruch auf Zahlung des Krankengeldes zustehen solle .
Diesem Vorschläge der Kommission konnten die Regierungen
nicht beitreten. Die Regierungen entschlossen sich daher , ihrer¬seits die Initiative zu ergreifen und kamen zu dem Vorschläge,daß den Handlungsgehilfen für die Zeit ihrer Krankheit nichtweniger gewährt werden soll , als in der Zeit, wo sie Hilfeleisten konnten , aber auch nicht mehr . Es fragt sich : Was kann
billigerweise von Geschäftsherren verlangt werden ? Die Ge¬
hilfen sind dahin sicher zu stellen , datz ihnen für die Zeit einer
Erkrankung die Bezüge nicht verkürzt werden . Die Sache lägeanders, wenn es sich nur um große Geschäfte handelte . Man
müsse aber auch Rücksicht nehmen , auf die Verhältnisse der
kleinen Geschäftsherren . Nach der Statistik der Berufs - und
Gewerbezählung gibt es über 200 000 kleine , 21000 mittlereund nur 10000 große Geschäfte . Bei dieser Sachlage müsseman vorzugsweise die kleinen Geschäfte berücksichtigen. Die
Regierungen wollen den Handlungsgehilfen gern alles zuteilwerden lassen , was dieser wichtigen Klasse des Erwerbslebens
die Existenz erleichtere . (Beifall .)

Abg . Racken (Ztr. ) erklärt sich gegen die Novelle . Auch die
Handlungsgehilfen sehen lieber die einstweilige Beibehaltungdes gegenwärtigen Zustandes. Man könnte geradezu voneiner zu Unrecht erfolgten Bereicherung des Prinzipals und
einer zu Unrecht erfolgten Benachteiligung der Angestellten
sprechen, wenn dieser Entwurf Gesetz würde. Redner bean¬
tragt Verweisung an eine 21gliedrige Kommission . Der Cha¬rakter des 8 63 müsse unbedingt ungeschwächt erhalten werden .

Abg. Weber (natl . ) schließt sich dem Vorredner in seinem Be¬
denken gegen die Vorlage an. Dieselbe sei geradezu ein Rück¬
schritt und werde als solcher von seiner Partei bekämpft wer¬
den . Auch dem Anträge auf Kommissionsberatungschließe sich
seine Fraktion an.

Abg . Gans Edler Herr zu Putlitz tkons. » erklärt , durch die
Vorlage werde die Rechtslage eine unzweideutige. Dem ersten
Absatz des neuen Paragraphen stimmen wir zu . Der zweite
Absatz aber , der die Stellung der Handlungsgehilfen geradezu
verschlechtere, findet nickt unsere Zustimmung. Zur Mit¬
arbeit in der Kommission sind wir bereit .

Darauf tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Vertrag mit Belgien und

Italien , betreffend Schutz von Werken der Literatur und
Kunst , Rest der heutigen Tagesordnung und Aenderung der
Gewerbeordnung. Schluß 4 Uhr .
p , (Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 13. Januar .
Präsident Graf Stulberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten .
Die in Brüssel am 16 . Oktober v . I . mit Belgien und in

Nom am 9 . November v . I . mit Italien abgeschlossene Ueber -
einkunft betreffend den Schutz an Werken der Litera¬
tur , Kunst und Photographie wird in der ersten
und zweiten Lesung angenommen. Darauf wird in die Ge¬
neraldiskussiondes Gesetzes , betreffend die Aenderung des § 63
deS Handelsgesetzbuches eingetreten.

Abg . Singer (Soz .) erklärt sich gegen die Vorlage, da sie
namentlich in dem zweiten Teil , in welchem den Handlungs¬
gehilfen das Krankengeld genommen werden soll, unsozial sei .
Der Prinzipal nütze die Arbeitskraft der Gehilfen bis zur
Erkrankung aus und dann wolle man diesem noch die Kran¬
kenunterstützung nehmen . Der Reichstag sei geschlossen gegen
diese Vorlage. Von einer solchen Mittelstandspolitikwolle nie¬
mand etwas wissen .

Staatssekretär v . Rieberding hofft, datz sich die Bedenken
in der Kommisfionsberatung beseitigen lassen werden . Eine
große Anzahl kaufmänischerOrganisationenhabe der Vorlage
zugestimmt.

Abg . Carstens (freis. Bp.) schlägt als Mittelweg vor. dem
ersten Absatz zwingende Gesetzeskraft zu geben und den zwei¬
ten Absatz fakultativ zulaffen.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage an eine Kommis¬
sion von 14 Mitgliedern verwiesen.

Es folgt die Beratung der Novelle zum Biehseuchen -
Sesetz .

_

MncrnzieLke WirnöfiHau .
-o - Frankfurt, 10. Januar .

Die Gelderleichterung dringt in diesem Jahre mit
großer Raschheit durch. Die Bank von Frankreich hat
ihren Diskont von 4 auf M Proz. ermäßigt, dre Bank von
England hat nur wegen drohenden GoldabflusseS nach
Argentinien in dieser Woche von einer neuerlichen Reduktion
ibrer Rate Abstand genommen, nur die Reichsbank halt
noch an dem hohen Satze von 7N Proz . fest. Aber wie wenig
dieser in die heutigen Verhältnisse paßt , geht daraus hervor ,
daß der Privatdiskont bereits auf 4V, Proz. herabge -
sunken ist . Bei diesem gewaltigen Abstand sind die Tage des
hohen Bankzinsfußes natürlich gezählt . Das billigere Geld
bietet selbstverständlich eine mächtige Anregung für die Ef¬
fektenmärkte . Die festverzinslichen Fonds werden
unter seinem Einfluß jedenfalls bereits in ein höheres Niveau
hineinra- en, wenn nicht eine gewaltige Neuproduktion von An¬
lagepapieren im Zuge wäre.

Das ganze Interesse dreht sich augenblicklich um die neue ,unlimitierte preußische Anleihe , die ohne Bei¬
hilfe eines Finanzkonsortiums herauskommt und die in ersten10 Jahren 4 Proz -, in den folgenden 5 Jahren 3Hs Proz. unddann 3 (>h Proz . Zinsen trägt. Man hatte im ersten Augen¬
blicke dem mit aller Tradition brechenden schritte des Fi¬
nanzministers skeptisch gegenüber gestanden , zumal nur Zeich¬
nungen mit einjähriger Sperre entgegengenommen werden .Aber heute schon ist das Urteil bedeutend zuversichtlicher ge¬worden und man glaubt an einen großen Erfolg der ja anund für sich billigen Anleihe. Von Spekulationszeich .
nungen wird natürlich diesmal keine Rede sein können , son¬dern es kommt nur eine Kapitalsanlage in Betracht .

Württemberg emittiert 30 Millionen Mark 4proz . Obli¬
gationen zu S9 ?L Proz . , auch Hamburg und andere Staa¬ten werden wohl in Kürze mit Anleihen herauskommen .Die Bundesstaaten wollen diesmal das Prävenire spielenund nicht warten, bis das Feld von den Städten , Hypotheken¬banken oder gar dem Auslande abgegrast ist.

Im Hinblick auf naheliegende Tauschoperationen sind dieälteren deutschen Staatsfonds etwas matter, vereinzelt giltdies auch von ausländischen Renten, während Russen stei¬gendes Interesse auf sich ziehen und höher notieren. Gebes¬sert sind auch Kubaner , Portugiesen , Türken ,Türkenlofe , wogegen Japaner auf die bekannten po¬litischen Gerüchte erheblich nachgaben .
Im ganzen ist die Strömung an der Börse wieder bedeu¬tend zuversichtlicher geworden , da aus Newyork steigende Bah¬

nenkurse gemeldet werden , obgleich die Nettoeinnahmender Bahnen sinken und die Chicago Great WesternBahn unter Konkursverwaltung kam.Aus London und Paris kommen ferner höhere Notie¬
rungen für südafrikanische Goldshares , während
Diamantshares flau bleiben . Gestiegen sind auchSouth Westafrica Shares , deren Einführung in Ber¬lin geplant sein soll . Hier bewegten sich Montan - und I n-
dustriepapiere stürmisch empor , wobei man darauf hin¬wies , daß bei den gewichenen Eisenpreisen die Kauflust etwas
angeregt worden sein soll und daß der Stahlwerksverbandmit den bayerischen Staatsbahnen einen großen Abschluß ge¬macht hat . Dagegen ist der Koksabsatz schwächer und man
befürchtet , daß im Laufe des Jahres auch für Kohlen eine
Produktionseinschränkung nötig werden wird . Jedenfalls wärees ein großer Irrtum , wenn man annehmen wollte , daß der
Niedergang der Konjunktur schon sein Ende erreicht habe .Viel besser lassen sich die Steigerungen der Börsenkurse mit
Deckungen erklären , die von der Kontermine anläßlich des
flüssiger werdenden Geldstandes vorgenommen wurden .Noch um er , Phönix , Deutsch - Luxemburger
sind etwa 10 Proz . gestiegen , nicht viel geringer sind die Besse¬rung van Harpen und Gelsenkirchen . Chemischeund Elektrizitätsakticn notieren beträchtlich höher.Gleiches gilt von Zement werten , von Wittener
Stahlrohren , Aluminium , Ludwigshafener
Walzmühlc , Zellstoff Waldhof usw .Bankaktien bewegten sich empor , weil man an eine baldige
Verabschiedung der Börsennovelle glaubt. Gehemmt waren
nur Kredit , weil das Institut an Zucker viel verloren habensoll . Im Bahnenverkehr notieren Staaksbahn und Lom¬barden höher , weil alle öiterr . Bahnen in 1907 Rekord¬
einnahmen aufweisen. Jtal . Meridional sind nachzeitweiser Ermattung wieder erholt. Warschau und Wie¬ner hoben sich auf die besseren Einnahmen. Höher notieren
auch Prince Henri , Baltimore , Ohio usw .Von heimischen Transportwerten sind Große Berliner
Straßenbahn höher , nachdem die Tunnelprojckte ihrer
Ausführung einen Schritt näher gerückt sein sollen .

Sehr fest war auch die Stimmung für Schiffahrts¬aktien , wobei darauf hingewiesen wurde , daß Hapag und
Lloyd nach neuerlichem Üevereinkommen bei allen großen
Reederfragen Hand in Hand gehen wollen.

Grotzhrrzogtum Baden.
* Karlsruhe. Ist . Januar.

Ibre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grotzherzogin besuchten am gestrigen Sonntag mit Ihrcr
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing sodann den Leutnant Linnebach ii ' i
Badischen Pionierbataillon Nr . 14 , der die von ihm ver¬
faßte Geschichte der badischen Pioniers überreichte.

Heute vormittag 9 Uhr 20 Minuten begab Sich Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin , von Seiner König
tichen Hoheit dem Großherzog zur Bahn begleitet , nach
Schloß Holyenburg. Im Gefolge Ihrer Königlichen
Hoheit befinden sich die Hofdame Gräfin von Andlaw
und Oberhofmarschall Freiherr von Freystedt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Staatsministers Or. Frei¬
herrn von Dusch und nachmittags denjenigen des Ge-
hcimerats I )r . Nicolai und des Legationsrats Or . Seyb.

" Wie wir von zuständiger Seite erfahren, wird die im
Frühjahr d . I . abzuhaltende erste juristische Staats¬
prüfung am 9 . März d . I . beginnen. Die Anmeldungen
zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats Februar in
der vorgeschriebenen Form beim Justizministerium einzu¬
reichen.

(Grotzherzoglichcs Hoftheater. ) In der gestrigen Wieder -
holung der pompösen Meyerbeerschen Oper „Der Prophet"
sang für den beurlaubten Herrn van Gorkom Herr Schül¬
ler den Grafen Oberthal und erfreute durch eine gelungene
Gesangsleistung, der geschickte Verwendung des wohllauten¬
den Materials , guter Vortrag und deutliche Textaussprache
nachzurühmen ist ; auch die Darstellung, bei der sich der Künst¬
ler allerdings noch etwas temperamentvoller hätte geben dür¬
fen, ist zu loben . Die Besetzung der Hauptpartien wurde bei
der kürzlich stattgehabten Aufführung besprochen. Die gestrige
Durchführung derselben , wobei vor allem Herr Tänzler
und Fräulein Ethofer mit Erfolg tätig waren, gab zu be¬
sonderen Bemerkungen keinen Anlaß. Die von Herrn Dr .
Göhler sicher und energisch geleitete Vorstellung war, soweit
wir sie hörten , in den drei ersten Akten recht eindrucksreich;
dagegen gab es in den Ensembles des vierten Aktes erheb¬
lichere Schwankungen, namentlich bezüglich der Intonation .
Die Hauptdarsteller fanden den lebhaften Beifall des stark be¬
setzten HauseS .

* (Mitteilungen aus der Stabtratsfihnng vom S. Januar .)
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt,

daß I . auf Beginn des Schuljahres 1908/09 in dem ncu ». ;Mittelschulgebäude an der Gartenstraße ein (Reform ^R ca lgh m na siü m mit gymnasialer Abteilung erricht«und zu diesem Zwecke je eine Abteilung der Klaffen SextaPrima des bestehenden Realgymnasiums sowie dessen ghum «siale Abteilung dorthin verlegt sowie 2 . die mit dem Grob«,Obcrschulrat vereinbarten Satzungen für die neue Anstalt E
(Realgymnasium mit gymnasialer Abteilung) und das bis. Ea
herige Realgymnasium mit gymnasialer Abteilung (künftig

^
Realgymnasium) abgeschlossen werden. — Das städtische Stra¬ßenbahnamt teilt mit, daß die jetzigen BetriebseinriL

< tungcn der Straßenbahn die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
j nahezu erreicht haben und beantragt, daß der Neuanschaf¬fung von Motorwagen und der Mehrbeschaffung doiielektrischem Strom näher getreten werde . Der Stadt,rat beschließt, zunächst prüfen zu lassen , ob , auf welche Weistund mit welchen Kosten die Abgabe elektrischen Stroms ausdem städtischen Elektrizitätswerk an die Straßenbahn tunlichist. — Für die Malerinnen schule wird auch im diesjäh¬rigen Voranschlagsentwurfein Beitrag von 600 M . vorgesehen.— Dem Hilfsausschuß für die notleidenden Deut¬schen Rußlands wird ein abermaliger Beitrag aus derStadtkaffe ( 100 M . ) zugewendet. — Der Ortsgruppe Karls¬

ruhe des deutschen Vereins für Volkshygiene , der
auch die Aufgaben der Gesellschaft zur Bekämpfung des Kur
pfuschertums übernommen hat , wird für das abgelaufene Jahrein Beitrag von 200 M. aus der Stadtkaffe ausbezahlt. — >Zur Fortführung der vom Badischen Frauenverein
eingerichteten Abendkochkurse für Arbeiterinnen wirdwieder ein Beitrag von 200 M. in den diesjährigen Voran¬
schlagsentwurf eingestellt . — Der Oberköchin des städtischen
Krankenhauses , Fräulein Marie Seeger , die am 8.d . M . auf eine 25jährige Dienstzeit im städtischen Kranken¬haus zurückblicken konnte , wurde aus diesem Anlaß in Aner¬
kennung ihrer treuen, pflichteifrigen und tüchtigen Arbeit ein- ,
Ehrengeschenk aus der Stadtkasse mit einem entsprechende!»
Glückwunschschreiben überreicht . ^

* ( Sozialdemokratische Versammlungen.) In Karlsruhe und
Umgebung fanden gestern 16 Versammlungen statt , welche vonder sozialdemokratischen Partei einberufen waren, um gegendas dem Reichstage vorgelegte Vereinsgesetz Stellung zu neh¬men . Im Kolosseumssaale dahier sprach Abgeordneter Geck-
Offenburg. Die Aufgabe der sozialdemokratischen Fraktiondes Reichstages sei es, dafür zu sorgen , daß positive Bestim¬mungen in das Gesetz ausgenommen werden , wonach sich der
deutsche Arbeiter an Vereinen und Versammlungen beteiligenkann, ohne von der Polizei gestört zu werden. Es wurde eine
Resolution angenommen, dahingehend : „Der Entwurf des.
Reichsbereinsgesetzes bedeutet für Baden einen politischen Rück¬
schritt. Die Versammlung verwirft vor allem die Ueber-
wachungsbefugnis der Polizeibehörden und wendet sich ganzentschieden gegen das Sprachenverbot. Vom Reichstag wirderwartet, daß er dem Entwurf in seiner jetzigen Fassung die
Zustimmung versagt .

"
* (Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.) Das Reichsamt des

Innern hat , den Anträgen von Jntereffenverbänden und des
Reichstags entsprechend , einen Entwurf zur Abänderung der
gesetzlichen Bestimmungen über die Sonntagsarbeit im Han -
dclsgewerbe im Sinne einer weiteren erheblichen Beschränkung
dieser Arbeit aufftellen lassen . Das Grotzh. Bezirksamt über¬
sandte dem Stadtrat einen Abdruck des Entwurfs zur Aeuße-
rung über die vorgeschlagene Regelung. Der Stadtrat hatdarauf beschlossen, zunächst die beteiligten Interessentenkreise
( Handelskammer , Handwerkskammer , kaufmännische und
Handlungsgehilfenvereine) sowie die soziale Kommission übe?
den Entwurf zu hören .

Die Handelskammer Karlsruhe ersucht daraufhin
ihre Bezirkseingeseffenen, ihr etwaige Anträge oder Wünschezur Sache unter eingehender Begründung tunlichst bald zu¬gehen zu lassen . Die neuen Bestimmungen können von hie¬
sigen Interessenten im Bureau der Handelskammer eingeseheriwerden ; auswärtigen werden sie auf Verlangen übermittelt.

L (Verein Volksbildung. ) Zum gestrigen zweiten Un¬
terhaltungsabend , dessen Veranstaltung der Direktor
des Grohh . Konservatoriums für Musik, Hofrat Professor Or¬
denstein , freundlichst übernommen hatte , war der kleine
Festhallesaal wieder bis auf den letzten Platz besetzt. Die mit¬
wirkenden Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums be¬
währten sich aufs beste. Sologesang und Rezitationen ergänzte«das künstlerisch gewählte und reichhaltige Programm, das inallen seinen Teilen sehr beifällig ausgenommen wurde. Mit
dem Mozartschen 6 -clur-Trio (Andante und Allegro ) für Kla¬vier, Violine und Violincell, von Alice Krieger , Emil
Kornsand und Jeanne Godot sehr korrekt und ausdrucks¬
voll gespielt , begann der Abend . Fräulein Helene Grafwußte den reichen Stimmungsgehalt und melodischen Wohllautin Schumannschen , Wolfschen , Brahmsschen u . a . Liedern wirk¬
sam zur Geltung zu bringen. Hofschauspieler Heinzel fandwieder lauten Beifall für vortrefflich vorgetragene ernste und
heitere Rezitationen. In der leicht und gefällig gespieltenGavotte von Bohm und der mit kräftigem Strich vorgetrage¬nen Beethovenschen Romanze zeigte sich Emil Kornsand als
tüchtiger Violinist und Alice Krieger bewährte sich durch
geläufiges Spiel und guten Anschlag in Schuberts „ Im¬
promptu "

, Griegs „Erotik " und Godards „Valse" L-ck«r als
aussichtsvolle Klavierspielerin. Den Schluß machte das
O-ckur - Quartett von Stamitz, das Paula Jmle (Proline),Alice Krieger (Klavier) , Emil Kornsand (Violine) und
Karl v . Babo (Violincell) mit sehr anerkennenswerter Sicher¬
heit und Reinheit, in gutem Zusammenspiel vortrugen. Durch
die künstlerische Begleitung der Gesangs- und Violinsolovor-
träge am Klavier machte sich Konservatoriumslehrer Junker
besonders verdient. Es war wieder ein sehr anregender, ge¬
nußreicher Abend , für den allen Mitwirkenden, besonders
Professor Ordenstein und dem Konservatorium lebhafter Dank
gebührt , den die zahlreichen Zuhörer auch durch vielen herz¬
lichen Beifall ausdrückten .

^3 (Aus der Sitzung der Strafkammer l . v»m 10 . Januar . i
Vorsitzender Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der
großh . Staatsanwaltschaft . Erster Staatsanwalt Mühling .Bor einigen Wochen wurde der 22 Jahre alte frühere Anwalts¬
schreiber und jetzige Schriftsteller Karl Watzmann ausBerlin , hier wohnhaft , wegen Beleidigung der Redakteure der
„Badischen Landeszeitung"

zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt.Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein .
Gleich wie vor dem Schöffengericht suchte auch in der heutigen
Berufungsverhandlung Waßmann den Standpunkt geltend zumachen, daß er eine gewisse Berechtigung gehabt habe, die
„Bad. Landesztg.

" anzugreifen, da er von ihr durch verschie¬dene Artikel beleidigt worden sei. Das Gebühren Wahmannswar dabei zum Teil ein derart ungehöriges, daß der Vorsitzendewiederholt durch die Androhung von Ordnungsstrafen ihn in
die notwendigen Grenzen verweisen mußte. Das Gericht kam
auf Grund des heutigen Verhandlungsergebniffes zur Ver¬
werfung der Berufung . In der UrteilSbegündungwurde betont , daß das Verhalten des Angeklagte« , seine Füh¬rung und sein öffentliches Auftreten der Presse das Rttht ge¬
geben habe , ihn in scharfer Weise zu kritisieren . Angesichts deS
skandalösen Vortrags des Angeklagten über den FM Hau sei
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bAegten sich anfänglich ,n engen Grenzen wurden aber

,« t Ar Zeit in dem Bestreben , die Verluste zu decken, immer
Aster und müssen zuletzt ganz bedeutend gewesen sein . Mayer
kttte sofort den Aufsichtrasmitgliedern gegenüber , die ,hn zur
Rede stellten , ein volles Geständnis ab . Er hat die Veruntreu¬
ungen dadurch zu verdecken verstanden , dass er bei den Ueber -
tragungen aus dem Depotbuch ins Konto bei den Belehnungen
bö^ re Beträge einsetzte , als zulässig war . Am Freitag mor -
aen kam Mayer ins Bureau , entfernte sich aber bald wieder
mit dem Bemerken , daß er sich rasieren lassen wolle und , ,t
seligem verschtvunden . Man nimmt an , Mäher keinerlei
Barmittel bei sich führt . Bei der sofort vorgenommenen Re -
Vision der Depots hat sich ergeben , daß diese völlig intakt stnd .
Auch die Kaffe weist keinen Fehlbetrag auf . Auf die Geschäfte
der Kaffe vermögen die Veruntreuungen keinen Einfluß aus¬
zuüben . da das Aktivvermögen etwa 1 Million Mark beträgt .
Da zudem der Geschäftsgewinn im letzten Jahre etwa SO 000
Mark betrug , sind die Veruntreuungen ohne große Schwierig¬
keiten zu decken . Mayer , der schon etwa 2S Jahre bei der Kaffe
war , hat sich durch großen Fleiß vom einfachen Angestellten bis
zum Geschäftsführer emporgearbeitet . Seit etwa 10 Jahren
war er Direktor . ( Wie soeben ein Telegramm meldet , ist der
seit Freitag verschwundene Geschäftsführer der Mannheimer
Darleihkasse , Mayer , gestern von Spaziergängern im Neckar -
auer Walde tot aufgefunden worden . Er hat seinem Leben
durch Erschießen ein Ende gemacht .)

V Heidelberg , 12 . Jan . Bei der andauernden Kälte hat der
Rodel - und Skisport in unseren Bergen eine unglaub¬liche Ausdehnung angenommen . Es herrscht fast mehr Leben
in den Wäldern , als zur Sommerszeit — Im Stadt -
theater hat die ausgezeichnete Geigerin , Fräulein Mina
Rüde , ein sehr erfolgreiches Konzert gegeben . — Der rührige
Hebbelverein veranstaltete gestern eine Gedächtnisfeierfür den verstorbenen Heidelberger Dichter Schmitthenner . bei
der Fräulein Marie Bassermann Prosawerke und Ge¬
dichte des bekannten Schriftstellers meisterhaft zum Vortrag
brachte .

- Bom Schwarzwald , 12. Jan . Aus Triberg wird uns
geschrieben : Nachdem in den letzten Tagen reichlich Schneegefallen ist , bedeckt eine geschloffene Schneedecke von etwatK bis 3S Zentimeter Höhe Berge und Täler . Skitourenkönnen nach allen Richtungen unternommen werden . Die neu¬erbaute Hofwaldrodelbahn ist gut im Stande und wird lebhaftbenützt .

Neueste HlcrcbvicHten urrö Hlekegvirrrrrue .
' Berlin , 13. Jan . Bei den gestrigen Wahlrechts¬demonstrationen wurden 106 Personen , daruntertz Frauen , sistiert . Im ganzen find etwa 30 Personenverletzt worden , von denen 4 namentlich festgestellt werdenkonnten . Die Demonstrationen waren von den Genossen aufdas gründlichste vorbereitet worden . Vielfach beobachtete man

sozialdemokratische Frauen , welche an Häusern Zettel anbrach¬ten und verteilten .
* Stuttgart , 13. Jan . Die Beratung des Gesamtausschus¬ses des württenbergischen Landesverbandesdes Deutschen Flottenvereins hat noch zu kei¬nem definitiven Resultat geführt . Die Verhandlungen werden>n einer weiteren Sitzung am 17 . d. Mts . fortgesetzt .K»nftantin »vel , 12. Jan . In einer gestern stattgehabtenVersammlung der Botschafter bei dem Doyen Frhrn . von*

i,
* l wurde eine Kollektivnote vereinbart , die nachT^ Er Unterzeichnung sofort der Pforte übergeben wurde . Inder Note »st kurz und entschieden erklärt , daß die Mächte and « n Verlangen , bezüglich der Verlängerung derMandate der Resormorgane festhalten .* Schanghai , 12. Jan . Der versuchte Boykott britischerWaren in Zusammenhang mit dem Streit über die Tsche-kiangbahn - Anleihe hatte zur Folge , daß der Leiter der hiesigenchinesischen Bank unter der Anklage , die Ordnung in derNiederlassung in Gefahr zu bringen , verhaftetwurde . Ferner wurden auf Befehl der Zentralregierung vierführende Persönlichkeiten der chinefichen Handelskammer , dar¬unter der Vorsitzende derselben , verhaftet , weil sie angesichtsder Agitation nichts zur Unterdrückung derselben getan haben .* Teheran , 13. Jan . Das Parlament hielt gestern eineöffentliche Sitzung ab . Die Beziehungen zwischen Regierungund Parlament find wieder unbefriedigend . Auch die politi¬schen Klubs beginnen sich wieder zu rühren und verlangendie Erfüllung der vom Schah am 22 . Dezember v . I . gemach¬ten Versprechungen , Einrichtung einer Munizipalgardeund eines städtischen Wachdienstes .* Ri , de Janeiro , 13. Jan . SechzehnamerikanischePanzerschiffe find heute in die Bai eingelaufen , be¬gleitet von einem brasilianischen Geschwader , das ihnen entgc -gengefahren war . Die amerikanischen Schiff werden bis 22 .d. hier verweilen . Die Regierung und die Botschaft der Ver¬einigten Staaten bereiten große Festlichkeiten vor .

seiner besonderen Freude Ausdruck gegeben über die zwischendem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerika -Linie ge¬
troffenen Vereinbarungen , welche das Zusammenwirkenbeider Gesellschaften aus ihren wichtigsten Verkehrs¬
gebieten für die nächsten Jahre sicher stellen .

Bremen , 13. Jan . Sc . Mas . der Kaiser richtete an den !
Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd folgendes Tels -
grammm : >

Generaldirektor Wiegand , Lloyd , Bremen . Ich habe zu mei - !
ner Freude aus den Wölfischen Telegrammen ersehen , daß
Lloyd und Hapag Vereinbarungen über ein Zusammen¬wirken geschlossen haben . Nehmen Sie meinen Glückwunsch da¬
zu entgegen . Wilhelmm ! . k ..

Generaldirektor Wiegand antwortete : Ew . Majestäthuldvolle Telegramme lassen es mich mit besonderer Genug¬
tuung empfinden , daß es uns gelungen ist , trotz der Inter¬
essengegensätze von neuem zu einer Einigung der beiden
deutschen Gesellschaften zu gelangen . Ew . Majestät wollen die
Versicherung entgegennehmen , daß der Norddd . Llooyd auchin Zukunst in allen Kämpfen um die Erhaltung und um die
Weiterentwicklung seiner Kraft stets das Gcsamtinteresse der
deutschen Schiffahrt im Auge behalten wird . Wiegand .

Bremen , 12. Jan . Zwischen dem NorddeutschenLloyd und der Nippon Musen Kaisha ist gestern ein
Vertrag zustande gekommen , wonach die Nippon Musen Kaisha
sich aus der hinterindischen Schiffahrt zurückzieht . Damit istein Ratenkampf beendet , der seit Iss Jahren die Frachtenim hinterindischen Verkehr auf ein sehr niedriges Niveau
herabgedrückt batte .

Nerfchisöenes .
Ll»»d und Hapag .

— 12. Jam Seine Majestät der Kaiser hat inan den Generaldirektor Ballin gerichteten Telegramm

Berlin , l8 . Jan . In der heutigen Sitzung des Zentralans -
schusses der Reichsbank teilte der Präsident mit , datz derStatus der Bank seit der Verröffentlichung des letzten Wo¬
chenausweises eine wertere Verbesserung erfahren hat . DerStatus sei zwar noch gespannt , doch sei eine Diskontoer¬
mäßigung um ein Prozent gerechtfertigt . Der Diskontwurde auf 814 der Lombardzinsfuß auf 7)4
Proz . festgesetzt .

Kiel , 13. Jan . Im Kattegat ist bei einem Schneesturmder Dreimaster „ Nordenikjöld " mit 10 Mann Besatzung un¬
tergegangen . . ,-s MMZW

Allenstein , 13. Jan . In der Nacht zum Sonntag wurde beidem Schneidemühlenbesitzer Thalmann ei » gebrochen , dieDiebe schafften einen vier bis fünf Zentner schweren Geld¬
schrank in den Stadtwald , wo sie ihn erbrachen . Dabei sielenihnen für 30000 Mk . Staatspapiere mehrere Wechselund 1800 Mk . in Sparkassenbüchern , sowie ein kleinerer Bar¬
betrag in die Hände .

Braunschwrig , 13. Jan . Der Regierungspräsidentvon Hildesheim ist heute vormittag zu den Beisetzungs¬feierlichkeiten für Wilhelm Busch in Mechtshausen eingetrof¬fen und wird im Aufträge Se . Maj . des Kaisers einen
Kranz am Grabe des Dichters niederlegen .

Leipzig , 13 . Jan . Der Prozeß des Gouverneurs a . D .Jesco von Puttkamer begann heute vor dem kaiserl .
Disziplinarhofe in 2 . und letzter Instanz . Den Vorsitzführt der Senatspräsident Dr . Förtsch , die Anklage vertrittwiederum der Kammergerichtsrat Dr . Klein -Berlin , die
Veteidigung führt Justizrat S e l l o -Berlin . Auch Frau vonGcrmas ist als Zeugin erschienen . Sie gibt an , sie habe im
Januar 1895 Puttkamer in Berlin kennen gelernt , sie habesich Eckardt genannt und erinnere sich nicht , zu Puttkamergesagt zu haben , sie sei die Tochter eines Oberförsters undhabe das Recht sich Freiiin von Eckardt zu nennen . Der in der
„ Neuen Gesellsch. Korresp .

" mit ihrer Namensunterschriftveröffentlichte Brief sei eine plumpe Fälschung gewesen .Der Vorsitzende erklärt : Der Brief ist sogar im Reichstagzur Sprache gekommen und darf für wahr gehalten werden .Auf weiteres Befragen sagte die Zeugin , sie gebe zu , in Dres¬den auch wegen Urkundenfälschung und Betrugs bestraft undvon der Berliner Polizei zwecks gewisser kriminalistischer Fest¬stellungen photographiert worden zu sein .
Düsseldorf , 12. Jan . Aus der in der gestrigen Nachmittags -fitzung der hier tagenden Aus st ellungskom misst onstattgehabten Debatte , an der sich Vartreter der verschiedenstenIndustrien aus allen Teilen Deutschlands beteiligten , ergabsich, daß der vorwiegende Teil der Industrie , insbesondere derGroßindustrie , ausstellungsmüde ist und nurda auszustellen bereit wäre , wo sich die Möglichkeit biete , neueAbsatzgebiete zu erschließen oder vorhandene zu erweitern .
Frankfurt , 12. Jan . Gestern fand in Gegenwart der Ver¬treter der Behörden dieEinweihungdesneuenHau -ses des Physikalischen Vereins statt . Oberbürger ,meister Dr . Adickes teilte mit . daß die Erben von Eugen Tor¬now eine Stiftung in der Höhe von 470 000 M . für die Aka -d- mie für Sozial - und Handelswiffenschaften gemacht haben .Die Stiftung soll zur Forderung des mathematischen und na¬turwissenschaftlichen Unterrichts dienen .
Bingen , 13^ Jaw Die Erbauung eines Bismarck de nk -ma l s gegenüber dem Nationaldenkmal ist in Vorbereitung .E,n Platz auf der Elisenh öhe ist. laut „ Lok. Anz .

- bereitserworben . Die Sammlung des Baukapitals wird emsig be¬trieben . "
München , 13. Jan . Seine Königliche Hoheit der Prinz »

^ Snadigte den zum Tode verurteilten ehemaligenZirkusd .rektor N . ederhofer zu lebenslänglichem Zucht -yaus .

Farm anII gelang es heute , den
^ ^ .EPreis zu gewinnen , indem er mit seinempl - n die geforderte 1000 M e te r r u n d e i n 1 M i -nute 28 Sekunden zurücklegte .Paris , 12. Jan . In der Sanitätshundekonkur -

Serrn Saür/Lur -^ " * Schäferhündin „ Grittli " des
'^ mburg den ersten Preis . Auch der dritte

chen
*
Die

^ " ^ e deutschen Schäferhunden zugespro -
mittaa ^ Sanitätshunde fand heute Nach -
ibren Absckln ^ N verwundeten und Meldedienst

Van - AL putschen Hunden erhielt dabeiBesitzer Osthaus -Dortmund , den ersten Preis Dienächste Konkurrenz ist in Bordeaux vorgesehen
schatten

*
erwSKIi ?' Die hiesige Akademie der Wissen -

dmt Berlin d
.
r ° fess° ren v . W i l a m o w i tz-MLllen -dors Berlin , Helmer t -Potsdam und L o K-Müncken , nkorrespondierenden Mitgliedern .

* ^ cuncyen zu

ormllüsche^ Dort ) , 12. Jan . Bei einer kinemato -^ " " 2 entstand gestern hier ein Gedränge .K °-Ä «üL - ° > »nd ,m- --°b°
Wintersport .

Sode » i. Taunus , 13 . Jan . Beim Rodeln hat sich gesternauf der Strecke Konigstein ^ Soden ein schwerer Unglücks -fall ereignet . Ern mir sechs Personen besetzter Schlittenrann .ic gegen einen Baum . Zwei Insassen namens Bocken-bcimer und itkrist , jung « Leute aus Soden , wurden aut duStelle getötet . Der dritte starb auf dem Weg zum

Spital , der vierte wurde schwer, der fünfte und der sechsteleicht verletzt .
Sigmaringrn , 13 . Jan . In Hohenzollern herrschtstarke Kälte (24 Grad Cels .) . Es ist viel Schnee gefallen . DieDonau und ihre Nebenflüsse sind zugefroren .
Wien , 13. Jan . Gestern haben sich zahlreiche Unglücksfällebeim Rodeln ereignet . Zehn Personen wurden verletzt , da¬runter drei schwer . Einer der Schwerverletzten ist bereitsgestorben .

Staad der Badische» Baak
am 7 . Januar 1908

Aktiva .
Mctallbestand . . . 7710 645 M . 89R -tchSkaffcnscheine . , 7795 E _Roten anderer Banken . . . 1606 300
Wechselbestand . . '

39
Lombardforderungen . . . , 10 700 871 , 50Effekten . . . . . . » 49Sonstige Aktiva . . . . 27

44165 819 M . 14 Pf .
Passiv «.

Grundkapital . . 3 vvvVVO M . — Pf .Reservefonds . 3 237018 „ 06 »Umlaufende Roten . IS 308 000 „ — ,Sonstige täglich fällige Verbindlich¬
keiten .

'
. 11829 478 „ 33 .An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „Sonstige Passiva . 1791 322 „ 75 ,
44165819 M . 14 Pf

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Inland « zahlbarenWechseln 364 398 M . 52 Pf .
Dir Direktion der Badische» Bank .

HvoßHevzogttchss KoftHeatev .
Im Hostheater in Karlsruhe :

Dienstag . 14. Jan . Abt . S . 28 . Ab.-Borst . „Rigolrtto ",Oper in 4 Akten nach Viktor Hugos „le roi s ' amuse " vonVerdi . Anfang 7 Uhr , Ende 9(4 Uhr .

Iw Theater in Bade «.
Mittwoch , 15 Jan . 14. Ab.-Vorst . „Heimat ", Schauspielin 4 Akten von Hermann Sudermann . Anfang 147 Uhr , Ende

A9 Uhr .

Wetterbericht des Zratralbureaus für Meteorologie «. Hydr .
vom 13. Januar 1908.

Mitteleuropa gehört noch einem Hochdruckgebiet an , dochbeginnt dessen Kern ostwärts zu wandern ; am Morgen lag erüber Oesterreich und Ungarn . Im Bereich des hohen Druckes
herrscht meist heiteres Wetter mit Frost , doch tritt dieser nurim Süden und Südwesten des Reiches strenger auf ; die tief¬sten Temperaturen werden aus Karlsruhe (—14 Grad ) und
München (—18 Grad ) gemeldet . Die Höhen zeigen dagegenscharf ausgesprochene Temperaturumkehrung ( Säntis —2Grad ) . An der Ostseeküste herrscht Tauwetter . Die am Vor¬
tag im Nordwesten der britischen Inseln angekündigte De¬
pression scheint dem Golfstrom zu folgen und Mitteleuropanicht zu beeinflussen ; es ist deshalb auch zunächst noch An¬
halten des strengen Frostes zu erwarten .

Wetteraachrichten a«S dem Süden
vom 13. Januar , früh , - ^

Lugano wolkenlos —6 Grad ; Biarritz wolkenlos 7 Grad ;Triest wolkenlos — 1 Grad ; Florenz wolkenlos —2 Grad ;Rom wolkenlos —1 Grad ; Cagliari bedeckt 11 Grad .

WUtrrung - drah- chtunge« der Mete,r,lo, . Statt », Karlsrnh «.

Januar
11 . RachtS 9 - N.
IS . MrgS . 7« N.
IS . MtttgS . 2- N.
12 . Nachts S- U.
13 . MrgS . 7- N.
IZ. Mittg « 2 - U.

Kars».
nuv

Therm .
tu 0.

«A«r.
KÜ t»
Br»»,

7644 —102 1 .6 75 NE
763 .2 - 14.1 1 .1 74 Stille
762 .0 — 65 1 .6 57 E
761 .8 —102 1 .6 77 Stille
761 .4 —13 .7 1 .2 77 ESE
761 .1 — 6.1 1.8 SO Stille

wolkenlos

halbbedeckt

Hdchltr Temperatur am 11 . Januar : —58 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —1S.L

Niederschlagsmenge des 11 . Januar : 0 .0 mm.
Schneehöhe : Am 12 . Januar , morgens 7" Uhr — 6 ew .
Höchste Temperatur am 12. Januar : —3,8 , niedrigste n der

darauffolgenden Nacht : —15 .4.
Niederschlagsmenge des 13 . Januar : 00 mm
Schneehöhe : Am 13. Januar , morgens 7" Uhr — 6 em .
Wasserstaud deS RheiuS am 12. Januar , früh : Schuster -

iuscl 0 .92 m , gefallen 11 em ; Kehl 1,46 m , gefalle« 9 em ;Max » » 2,93 m , gefallen 6 ew ; Mauuheim 1 .99 m , gefallen10 em .
Wasserstaud deS RheiuS am 13 . Januar , früh : Gchuster -

tusel 0 .90 m, gefallen 2 em ; Kehl 1 .36 m , gefallen 10 em ;
Maxau 2 .82 w , gefallen 11 em ; Maauheim 1 .36 m, gefallenS ew .

Verantwortlicher Redakteur : JuliusKah in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in K arlsruhe .

Lebensmut und Lebensk raft
erfordern einen gesunden Körper und gesunde Nerven . Wer
seinen Körper gesund erhalten und seine Nerven kräftigen
will , wird kein besseres Hilfsmittel finden , als die wohlbe¬
kannte , langbewährte Scotts Emulsion mit Kalk - und Ratron -
Hypophosphiten . Seit über 30 Jahren hat stch der Weltruf
von Scotts Emulsion als ganz vorzüglich bei Entkräftung und
Abspannung behauptet und immer mehr befestigt , waS haupt¬
sächlich darauf zurückzuführen ist, daß bei
Scotts Emulsion in allen Bestandteilen ausschließlich dre aller¬
besten Rohmaterialien zu Verwendung gelangen .

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich ,m Großen der -
kaust , und - war nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Originalflaschenm Karto " "" tunserer
Schutzmarke (Fischer mildem

Dorsch) . Scott L » owne . G .
^

Best -mdt ^ l
°

-
"

^ einster Medizinal -Leberttan IVO/ ), prima
Glyzer ^ MO . unterphosphorigsaurer Kalk 4L unterphZ .
vboriasaures Natron 2,0. pulv . Tragant 3.0. femster arad .
UAm ? pittv . 2,0. destill . Wasser 129L, Alkohol 11L . Hierzu
Malische Emulsion mit Zimt ^ Mandel - und SaulGria «
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Herrn Uecbtssnrvslte Or . V/oUI , Xarlsruke , Kriexstr . 48 .
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^ Stühle
werden dauerhaft geflochten u . repariert

Stuhlflechterei Lrnsl ,
Adlerstr. 3.

! Veklililltmlllhlttlg .
i Aus der Marx Blochschrn Eheaus -
! steuerstiftung sollen vom dreijährigen
Zinscrträgnis 1000 Mark an ein
armes israelitisches Mädchen ver¬
geben werden. Diesmal soll den
armen Verwandtinnen des Testators
Marx Bloch , die in Deutschland.Frank -
reich oder in der Schweiz ihren Wohn¬
sitz haben, dieser Stiftungsgenuß zu¬
geteilt werden . Sollte eine solche sich
nicht vorfinden , so sollen arme Mäd¬
chen von der Verwandtschaft der Frau
des Testators oder aber , wenn auch
eine solche nicht da ist, ver¬
wandte Mädchen, die zwar einige
Mittel besitzen, aber nicht vermögend
sind , und wenn auch solche nicht vor¬
handen , arme , fremde , israelitische
Mädchen, die in Sulzburg oder
Müllheim heimatberechtigt sind, zum
Bezüge dieses Legats berechtigt sein.
Bewerberinnen wollen ihre Gesuche ,
nebst nötigen Ausweisen an den
Unterzeichneten Verwaltungsrat in¬
nerhalb zwei Monaten von heute an
einsenden. O .464 " 2.

Sulzburg , 8 . Januar 1908 .
Der Berwaltungsrat der

Marx Blochschen Eheaussteuerstiftung .

8 l»
' ' ' '

siir M . KMM
zugleich Theaterschule (Gpern- und Schauspielschulê

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grostherzogi« Luise von Bade«.

Reue Kurse aller Fächer beginnen am IT. Januar 1SV8 .

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mnfik «nd der Schanfpiettnnst und wird in

deutscher , englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt.

Zur Aufnahme in die Vorberettungsklassen sind musikalische Vorkenntnifse nicht erforderlich.

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.

Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik, die den Unterrichtsplan und alle Angaben

über die Aufnahmebedingungen und über das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die Direk¬

tion, durch dir Hofmufikalienhandlungrn von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen
von Fritz Müller und Haus Schmidt , durch die Herren Hofpianofortefabrtkauten Ludwig SchweiSgnt und

Heinrich Maurer , die Ptanofortehandlung von Jakob Kunz und die Hoftnstrumentenhandlung von Johann

Padewet in Karlsruhe.
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den O .226

Direktor Kofmt Professor vnrkSnslsin , Sotzenst^ss
Sprechstunde« vom S. Januar 1SV8 an täglich — außer Sonntags — von 2—S Uhr nach¬

mittags . vom 6 —15 . Januar auch von 12 —1 Uhr.

Uno » » «

nürnberger

gelll -Werie
ru Laust »» a»r 8t . torear - 1

klecks I» Ullrndoeg.

IS ». 17. -/»eil»»«» iss «.
i > 119 S«I<lx«vi »»s mit

1°

IlsuptLSVlnns :

KO ÖOO
20 OO «
IO ooo d

s ooo Atz.
I.0SS L A Maeic .

kort » ooä Kists 80 ktz . eite »
smpüsklt aarl vsrssaSst

kd«rlu»ri> kslar , 81uttg»i1
t(Lr>Ll»I»te »sss 20 .

In Karlsruhe ru kaben bei :

earl 6 ötr ,
Laukß -vsokLkt Uskelst .11 /15
Ltw . k^rank , vtir . Vfivljör ,
^uäwig stUvtisl, L. Veg-

MLNN .

Bekanntmachung .
Die Besetzung einer Ge¬

hilfenstelle betreffend.
Bei unserem Sontrollbureau ist die

Stelle eines Gehilfen soso t zu be¬
setzen Mit dem Staats - bzw . Ge-
metnderechnungswesen vertraute Be¬
werber erhalten den Borzug . Bet
befriedigender Leistung erfolgt An¬
stellung mit Anwartschaft auf Ruhe¬
gehalt und Hinterbliebenenversorgung
nach Maßgabe des Beamtenstatuts

Bewerbungen sind unter Anaabe
der persönlichen und dienstlichen Ver¬
hältnisse und des Gehaltsanspruchs
innerhalb 14 Tagen bei uns etnzu-
reichen . O '6V8

Karlsruhe , den S . Januar ISO«.
Der Stadtrat .
Führend ach.

Hoberkorn.

a » r1iLi »N ' 8vke^ -- --

WtLr -VorMiillgmMt
6a88el - Willislmstiöke

>888 Staat «, stoar. kür alle
8oda>- tinä ziilitäroxamina.

lieber 2000 Linj . uoä I 'ükQriobs
erkolx -roieb vvrAvbilcket, über 500
Lrim , unck ^ bit ._ M'394 52

AfkanntmLllinna .
Die Staktgemeinde Müllhei« ver¬

gibt die Stelle des O .531 .3

Polizmmisiims
' isti ' rs .

Angebote mit Angabe der Persona¬
lien , selbstgeschriebenem Lebenslauf u.
Gehaltsansprüche sind bis 7. Februar
d. I . zu richten an das Bürgermei¬
steramt Müllheim.

Müllheim, den 7. Januar 1908 .
Gemeinderat .
C. Nicolaus .

Schätzlein.

Solrliesenmg .
Die Großh . Rheinbau -Jnspektion

Freiburg vergibt mit vierwöchiger Zu -
schlagssrist die Lieferung von 55 cbm
tannenem , 2,6 cbm forlenem und
21,1 cbm eichenem Kantholz , 1400 qm
tannenen Flöcklingen 8 cm stark und
790 qm eichenen Schiffsdielen 36 mm
stark für die Schiffbrücken zu Neuen¬
burg und Breisach Freitag den 31 .
Januar 1998, vormittags 9 Uhr, auf
ihrem Geschäftszimmer, Thurnsee -
stratze 16, in öffentlicher Verhand¬
lung . Maßgebend für die Verdin -
gung ist die Verordnung Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3. Januar
1907. Angebote, für Kantholz nach
dem cbm, für Flöcklinge und Dielen
nach dem qm gestellt , sind unter Be¬
nützung der aufliegenden Vordrucke
postfrei, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Holzlieferung " versehen, bis zu
obigem Termin bei der Inspektion
einzureichen. Die Lieferungsbedin¬
gungen liegen daselbst auf . Abschrif¬
ten werden nicht abgegeben. O .601 .2.1

Forten .-
Nlihkotz -AersteigerMg.
Das Großh . Forstamt Langrnstein -

bach versteigert mit Borgfrist bis s .
November 1908 am O .602 .

Dienstag de« 21 . Januar 1998 ,
vormittags 9 Uhr, im Rathause zu
Langensteinbach aus Domänenwald
Hermannsgrund , Abt. 17 :

3 Eichen II .—V . Kl . . 69 Forlen¬
stämme I . . 156 II ., 46 III . , 8 IV . Kl ..
87 Forlenabschnitte I .. 185 II .. 24 III .
Klaffe.

Das Holz ist an fahrbare Wege
geschleift und wird von Forstwart
.Kies in Langensteinbach auf Verlan¬
gen vorgezeigt . Listenauszüge vermit -
telt das Forstamt ._

Konkurseröffnung .
O .597 . Nr . 483 . Emmendingen .

Ueber das Vermögen des David
Bloch, Pferdehändler in Emmendin¬
gen, wurde heute am 10. Januar
1008 , vormittags 11 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der Ge»
meinschuldner selbst den Antrag ge¬
stellt hat und seine Zahlungsunfähig¬
keit einräumt .

Der Rechtsanwalt Emil Dreifuß
in Emmendingen wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Februar 1008 bei dem Gerichte
anzumeldcn .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände auf

Dienstag den 28. Januar 1908,
vormittags 19 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 25. Februar 1998,
vormittags 19 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 15.
Februar 1908 Anzeige zu machen.

Emmendingen , 10. Januar 1908.
i Großh . Amtsgericht II
I Der Gerichtsschreiber : Eniig.
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KonknrSverfahreu.
O .587 . Fretburg . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
verstorbenen Matthias Scherer ,
Landwirt in Freiburg , soll Schlußver -
teilung stattfinden, wozu 6« 2 M . 7? Pf .
verfügbar sind . Hierbei find zu berück¬
sichtigen 1790 M . 28 Pf . Vorrechts -
Forderungen.

Die Nichtvorrechtsforderungen gehen
somit vollständig leer aus .

Der BertetlungSplan liegt bet der
Gerich sschreiberei 6 des Großh . Amts¬
gerichts Freiburg zur Einsicht offen .

Freiburg , den 10 . Januar 1908 .
S . Kuhn , Konkursverwalter.

O '583. Karlsruhe .

Zwangsversteigerung.
Nr 386 . Im Wegeder Zwangsvollstrek¬

kung soll das tn Karlsruhe belegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf vas Ge,amlgur der Güter -
gemetnschoft zwischen Malermeister
Max Busam und seiner Ehefrau
Emilie geb. Kl eh er hier eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am
Samstag den 22. Februar 1908,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstr . 2b,
1. Stock , Seitenbau, . Zimmer Nr . 9,
in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 402,
Heft 19, Lgb -Nr. 6 >98, Haus Edels -
hetmstraßr 4, 3 » 42 gm Ein drei¬
stöckiges Wohnhaus , amtlich geschätzt zu
44 500 Mk.

Der Versteigerungsvermerk ist am
27 . Dezember 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Schätzungsur -
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und . wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An-
spruche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung Wer das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Montag den UI Februar 1908 ,

Vormittags 9' /, Uür ,
in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Narlsruv . K?n 9 . Aanimr 1908 .
Großh. Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .

Großh . Forstamt Pforzheim ver¬
steigert aus Domänenwald Hagen¬
schieß (5—7 km zur Bahn ) mit Borg¬
fristbewilligung am O .572 .2

Mittwoch den 22. Januar d. I .,
morgens 9 Uhr, im Seehaus :

65 Nadelstämme I—III , 744 dito
IV—VI . 66 Nadelabschnitte I—III ,
45 Forlenstämme und Abschnitte I und
II , 1857 fichtene Gerüst - , 1800 dito
Leiterstangen , 4915 Hopfenstangen I
und II , 3630 dito III und IV , 6520
Reb- und Bohnenstecken .

Die Forstwarte Bauer in Niefern ,
Wolf, Fehr und Kramer auf SeehauS ,
Keller in Eutingen zeigen das Holz
vorher auf Verlangen vor und fer -
tigen Listenauszüge .

Die Arbeiten bestehen tn :
1 . Maff .-nbewegung : 10 700 ebm,
2. Herstellen vonBöschungen 6200a^
3. Straßeng -stück und Beschotterung

arbeiten : 4 >00 qm,
^

4 . Fundamentbelon : 70 ebm,
5 . Maurerarbeiten : 105 ebm .
Arbettsverzetchntfle, in welche Lhi

Bewerber die Einzelpreise selbst einu
setzen haben, sowie Pläne und B
dingungen liegen auf unserem Geschäft
zimme : auf. Bedingungen und Arbeit
Verzeichnissewerden nack>auswärts geg,
eine Gebühr von 50 Pf . versendet.

Angebote find spätestens bis zur Be
dtngungsfahrt am LS . Jannnr .
mittags S Uhr. verschlossen, kos«,
frei und mit entsprechender Aufschq
versehen , anher etnzuretchrn.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Lauda , den 7 . Januar 1908 .

Großh . Bahnbauinspektton.

8klMl > M
" '

s
Nach Maßgabe der Verordnung

Großh . Ministeriums der Finanz «
vom 3. Januar 1907 vergeben wr
im öffentlichen Verdingungsverfah
ren die Ausführung der Erdarbeite»
sowie die Herstellung der Straßen-
fahrbahn ftir die StraßenübersH
rung bei Osterburken .

Die Arbeiten bestehen in :
1 . Massenbewegung ung . 7550 cbm)
2 . Herstellen von Böschungen ung

5200 qm , O .592H
3 . Straßengestück und Beschotte-

rungsarbeiten ung . 3000 qm . >
Arbeitsverzeichnisse, in welche in>

Bewerber die Einzelpreise selbst ei»
zusetzen haben , sowie Pläne und Be¬
dingungen und Arbeitsverzeichniß
werden gegen Einsendung von 50 H
nach auswärts versendet .

Angebote sind spätestens bis zur
Verdingungstagfahrt am 28. JaAm ,
vormittags 9 Uhr, verschlossen , kostr»
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, anher einzureichen.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Lauda , den 10 . Januar 1908 .

Großh . Bahnbauinspektio ».

ArKeiisliergi 'ktmg.
Beim Neubau eines LandeSgefä

niffes in Mannheim sollen folgen
Arbeiten nach Maßgabe der Veror,
nung Gr . Ministeriums der Finanz »
in Karlsruhe vom 3 . Januar 1907 '

öffentlicher Verdingung vergeben
den. O . 518 .Sj ,

Bom Hanptbau :
Tit . XVI . Glaserarbeiten zum B>

waltungsflügel , der Zentralhalle
den Zellenflügeln I u . IV , wobei
die Bauleitung vorbehält , die Arb
ten an einen Unternehmer oder in s
sen getrennt zu vergeben.

Bom Direktorwohnhaus :
XVII . Schreinerarbeitr «.
XX . Schlosserarbeilen . (Beschlag

Gitter und Kunstschmiedearbeiten.?!
XXI . Tüncher- und Malerarbeit «!
XXII . Tapezierarbriten .
Zeichnungen und Bedingungen ljs

g :n iäglich auf unserem Bureau <»
dem Herzogenried , vormittags von
bis 12 und nachm, von 2 bis 4 U
auf . Ebenda sind Angebotsformula
gegen Erstattung der Umdruckkost
erhältlich . Angebote sind mit der »
tigen Aufschrift versehen, verschloss
und postfrei bis zum /
3. Februar 1998, vormittags 19 U>
einzureichen. Die Eröffnung der Ä
geböte findet um die genannte ZW
im Beisein etwa erschienener Biet>
statt .

^

Zuschlagsfrist 4 Wochen . !
Mannheim , den 7 . Januar 1908. j

Die Bauleitung : >
Lure, Großh . Bezirksbauinspektsz

Rach Maßgabe der Verordnung Gr
Ministeriums der Finanzen vom S Ja¬
nuar 1907 vergeben wir im öffentlichen
BerdtngungSvrrfahrrn einen Teil der
Arbeiten zur Errichtung einer Süter -
statton, sowie zur Verlegung der Kreis-
straße bei der Haltestelle Hirschlanden.

KaiM -MMer
Giitttlirif .

Nachdem die pfälzischen Etsenb
die beim Uebergano der Wagenladun
guter von den Schmalspurbahnen
die Hauptbahn und umgekehrt zu
hebende Umladegebühr mit GültiS
vom 15. d . M . für alle Tarisklai
auf 3 Pf . festgesetzt haben, ergeben !
mit gleicher Gültigkeit im Bem
zwischen Mannbetm und den Statt »'

der schmalspurigen pfälzischen
bahnen tn den Spezial - und AuSnav
tartkenErhöhungen von 1 Pf . für 100 >

Karlsruhe , den 11 . Januar 1906..
Namens der beteiligt' «, B rwaltunL
Großh. Grnrraidirrktion der St «s

risenbahnen. 01
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